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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)
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Nr. 81.

Deutſchland.
Wien, d. 24. März. Der Maler Waldmuüller

hat dieſer Tage das Portrait des verewigten Kaiſers
Franz vollendet, womit Se. Maj. der jetzt regie-
rende Kaiſer das preußiſche Garde GrenadierRegi-
ment Kaiſer Franz“ zu beſchenken gedenkt. Daſ-
ſelbe ſtellt den verſtorbenen Kaiſer in Lebensgroöße in
der Oberſten Uniform des erwähnten Regiments mit
treuer Aehnlichkeit dar, und wird in den nächſten Ta
gen nach Berlin abgehen.

Prag, d. 31. März. Jn Bezug auf die Kroö-
nung Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand als Kö-
nigs von Böhmen werden bereits in der hieſigen Kö
nigs-Burg, die in dieſem Augenblicke noch von Karl X,
zum Theil bewohnt wird, thätige Vorbereitungen ge-
troffen. Sie wird faſt ganz reſtaurirt und insbeſon
dere der ſogenannte ſpaniſche Saal, welcher 5 6 tau
ſend Menſchen faßt, wird neu hergeſtellt. Wenn nur
die Halfte von dem wahr iſt, was man davon im Pu
blikum vernimmt ſo dürften die angeordneten Feier
lichkeiten eben ſo prachtvoll ausfallen, als die Kroö
nung des Kaiſers und der Kaiſerin ſelbſt. Man kennt
jedoch bei ſolchen Veranlaſſungen von jeber die groß-
artige Pracht, den Glanz und die Wurde des boh-
miſchen Adels, an deſſen Spitze der Graf Chotek
als Chef der Stande und des Landes ſteht. Das uüb

liche Krönungs- Geſchenk des Konigreiches ſoll dies
mal in 30,000 Dukaten fur den Kaiſer, und in 25,000
Oukaten für die Kaiſerin beſtehen. Karl X. wird

Anfangs Mai wieder nach Teplitz reiſen, deſſen vor
treffliche Bäder ſo wohlthatig auf ihn wirken. Nach

vollendeter Kur wird derſelbe, dem Vernehmen nach,
Böhmen auf immer verlaſſen und ſich nach Salzburg

begeben, wo er wahrſcheinlich das ſchöne Schloß Mi-

von Berry, welche ſich ſeit einiger Zeit in Grätz auf

gehalten hat, wieder nach ihrem romantiſchen Wohn
ſitz im Kaiſerl. Schloß zu Brandeis zuruck.

Rusßlan d.
St. Petersburg, d. 26. März. Die Groß-

furſtin Anna Michailowna, Tochter Sr. Kaiſerl.
Hoh. des Großfürſten Michael, iſt am 22. d. M. im
zweiten Jahre ihres Alters mit Tode abgegangen.
Ein in den heutigen Zeitungen abgedrucktes Kaiſerli
ches Manifeſt bringt dieſes betrübende Ereigniß zur
Kenntniß des Landes und der Unterthanen. Geſtern
fruüh hat die feierliche Beiſetzung der verſtorbenen
Großfürſtin in der Kathedrale der Apoſtel Peter und
Paul ſtattgefunden. Der Kaiſerliche Hof hat auf vier
Wochen Trauer angelegt.

Die Anlegung der erſten Eiſenbahn in Ruß-
land, und zwar von St. Petersburg nach Zarskoe
Selo und Pawlowsk, ſoll nunmehr mit aller Thatig
keit betrieben werden nachdem ſowohl fur dieſe Bahn
als fur eine zweite nach Peterhof dem ſeit zwei Jah-
ren in Rußland anweſenden Kaiſerl. Oeſterr. Guber-
nialrath Ritter von Gerſtner Verfaſſer des bekannten
Handbuchs der Mechanik) von Sr. Maj. dem Kaiſer
ein Privilegium zur Bildung einer Aktien Geſellſchaft
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verliehen wor-
den. Zu dieſen gehört die zollfreie Einfuhr des engli-
ſchen Eiſens, inſofern die ruſſiſchen Eiſenwerke daſſel-
be um mehr als 15 pCt. theurer liefern ſollten (iſt dies
nicht der Fall, ſo ſollen letztere den Vorzug haben),
die Freiheit des Tarif Satzes fur Reiſende, Waaren
u. ſ. w.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. Der Prinz Ferdi-

nand, Gemahl der Königin von Portugal, iſt vor-
geſtern, in Begleitung ſeines Vaters und Bruders,
von London nach Portsmouth abgegangen, von wo
er ſich heute nach Liſſabon einſchiffen wollte.

on bewohnen wird dagegen kehrt die Herzogin
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Die große DOubliner Orangiſten Loge ver-
ſammelt ſich am 14. April unter dem Vorſitze des
Grafen von Roden. Gegen hundert irlaändiſche Logen
haben erklärt, ſich, trotz der Aufforderung des aus-
geſchiedenen Großmeiſters, des Herzogs von Cum-
berland, auf keinen Fall auflöſen zu wollen, weil Le
ben und Eigenthum der Proteſtanten nur durch ſolche
Vereine gegen die immer weiter gehenden Eingriffe der
katholiſchen Partei beſchützt werden könnten.

SpanienAus der Privatmittheilung von einem in der chri-
ſtiniſchen Armee dienenden Offizier entnehmen wir zur
Charakteriſirung der Gräuel des ſpaniſchen Buürger-
kriegs Folgendes: Aragonien, bekannt durch ſeine
fleißigen Einwohner, ſein fruchtbares und gut ange
bautes Land, bietet jetzt ein Bild des Schreckens dar.
Ganze Strecken von mehreren Meilen liegen unange-
baut weiß doch der Landmann nicht ob die Saat
morgen noch ſein iſt, welche er heute ſaet! Dort ma
chen ſich Karliſten und Chriſtinos jeden Fleck ſtreitig,
kein Pardon wird gegeben, alle Menſchlichkeit hat auf
gehört und unter das Thier iſt das edelſte Geſchlecht
geſunken. Die Parteiwuth kennt keine Granzen! Der
Vater ficht hier gegen ſein eigenes Kind. Bruder ge-
gen Bruder. Jn Balaſtro ſteht jetzt ein Batail-
lon Chriſtinos, welches oft mehremale in der Woche
einige Scharmützel mit den Karliſten beſteht und dann
ſich rubig wieder nach jenem Orte zurückzieht. Den
gegenſeitigen Gefangenen wird ein Pater beigegeben,
der ſie zum Tode bereitet, und kaum eine Stunde
hernach werden ſie kaltblütig erſchoſſen. Das Volk
ſucht dann noch ſeine Rache an den todten Körpern
dadurch zu ſättigen, daß es ihnen die Kopfe ab-
ſchneidet und den Körper wie im Triumph an Stricken
durch die Straßen zieht! Bei ſolchen Scharmützeln
wurde jüngſt ein chriſtiniſcher Korregidor, ein junger
hübſcher Mann von den Karliſten gefangen. Der
Chef der letztern, nachdem er einige Worte mit ihm
gewechſelt, kündigte ihm an, ſich bereit zu halten in
einer Stunde erſchoſſen zu werden. Da nennt der
junge Mann ſeinen Namen und ſagt, daß ein unter den
Befehlen des karliſtiſchen Generals ſtehender Haupt
mann ſein Vater und zwei unter deſſen Kompagnie
dienende Soldaten deſſen Söhne und ſeine Brüder
ſeyen. Der Hauptmann wird geholt und der karli-
ſtiſche General erklart, daß in Betracht der ausgezeich
neten Dienſte des Vaters im karliſtiſchen Heere dem
Sohn das Leben geſchenkt ſein ſolle. Nein! ſagt der
unnatuürliche Vater. Er will den Sohn nicht, und er
klaärt, er wolle ſeinen Sohn lieber unter den Todten
als unter den Chriſtinos ſehen. Der Korregidor wird
hinaus geführt und der Vater ſelbſt mit ſeiner Kom
pagnie, worunter ſeine andern beiden karliſtiſchen
Sohne find, übernimmt das Amt des Henkers. Der
Unmenſch kommandirt „Feuer“ und der Arme ſinkt
getroffen von den Kugeln, unter denen vielleicht die
ſeiner Bruder waren. Lebensmittel, beſonders
Wein und das feinſte Weizenbrot, ſind dort im Ueber
fluß, und gern vergißt der Soldat ſeinen gewiſſen Tod,
wenn er auch nicht regelmäßigen Sold, doch ſeine
gute Nahrung bekommt.

2

Das Journal de la Haye enthält nachſte-
hendes Schreiben aus Jrun, d. 21. März: Jch ha-
be mich hierher begeben um die Vorbereitungen zu
ſehen, die zum Angriffe auf St. Sebaſtian getroffen
werden. Die Straße von Ernani hierher iſt mit Wa-
gen bedeckt, die mit Kugeln, Bomben und dgl. bela
den ſind, und ſechzig Paar Ochſen transportiren das
Geſchütz von verſchiedenem Kaliber; kurz Alles be
weiſt, daß die Karliſten dieſesmal ernſtlich daran den-
ken, ſich St. Sebaſtians zu bemächtigen. Sobald
die Vorbereitungen beendigt ſind, wird die Stadt auf
gefordert werden, ſich zu ergeben, und wenn die Gar
niſon dies verweigert ſo wird die Stadt in Brand
geſchoſſen. Der Oberſt Liſois, ein Franzoſe, und
derſelbe, welcher die turkiſche Flotte bei Navarin in
Brand ſteckte, hat ſich in das Hauptquartier Saga-
ſtibelza's begeben, um die Arbeiten zu leiten. Die
Bewohner von St. Sebaſtian ſind in um ſo großerer
Beſorgniß, als die beiden von den Karliſten angeleg-
ten Batterieen das Auslaufen aus dem Hafen fur
Fahrzeuge aller Art ſehr gefährlich machen. Hier wer
den die Feſtungswerke ſeit einiger Zeit wieder herge
ſtellt, ſelbſt die Straßen ſind verbarrikadirt, um die
Stadt vor einem Ueberfalle zu ſchützen, den die An
kündigungen Cordova's ſeit ſeiner „militairiſchen Pro
menade nach der franzöſiſchen Grenze befurchten
ließen. Eine hier angelegte Geſchütz- Gießerei iſt in
voller Thatigkeit. Die karliſtiſche Armee hat einen
fuünfmonatlichen Sold erhalten, ſo daß jetzt gar keine
oder doch nur unbedeutende Rückſtände ſind. Don
Karlos befindet ſich noch zu Elorrio, und will, ſobald

die ſchöne Jahreszeit beginnt, eine Reiſe durch die
nördlichen Provinzen machen man glaubt, er werde
ſie ſchon in den erſten Tagen des nächſten Monats be
ginnen

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Nach Berichten aus NewYork vom 10. Marz
hatte dort abermals ein Aufſtand der Handwerker
ſtattgefunden und zwar unter den bei den Neubauten
auf der Brandſtätte beſchaftigten Arbeitern die eine
Erhöhung des Tagelohnes forderten. Die Stadt
Miliz mußte zur Unterdrückung der Unruhen in An-
ſpruch genommen werden. Von Süd Karolina wa
ren mehrere Kompagnieen Freiwilliger nach Penſacola
marſchirt, weil die Jndianer ſich in beträchtlicher
Zahl bei Wythlacaochie an dem Fluſſe gleiches Na
mens geſammelt hatten, um, wie es ſchien, einen
Angriff zu machen.

Vermiſchtes.
Briefe aus Valparaiſo melden, daß das

ſelbſt die Nachricht von der Zerſtoörung Pekings in
China durch ein Erdbeben eingegangen ſei; 100,000
Häuſer ſollen von der Erde verſchlungen und an ihrer
Stelle ein See von ſchwarzer Farbe gebildet worden
ſein. (7)

Das berühmte Banquierhaus Falconnet
in Neapel hat fallirt. Das Oefizit ſoll ſich auf
nahe an drei Millionen Fr. belaufen.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfän ger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrnu. Verwolter Fuchs zu Benndorf.
2) An den Stud. Hrn. Borck zu Berlin. 3) An
Dem. Eichel zu Bernburg. 4) An Hruy. Dr.
Drude zu Braunſchweig. 5) An den Tiſchler
geſellen E. Krug zu Burg. 6) An Hrn. Juſtiz
Commiſſ. Matthaei zu Eilenburg. 7) An Hrn.
Gaſtwirth Koch zu Gombin in Pohlen, 2 Stuck.
8) An den Schenkwirth Deubner zu Cörmigk.
9) An Fraäul. Caroline Blankenburg zu Leip-
gig. 10) An Hru. Refer. Reinholdt zu Pader-
born. 11) An den Schuhmachermſtr. Bettac zu
Prenzlau. 12) An Hen. Cand. Grüſemann zu
Sangerhauſen, 13) An den Seifenſiedermeiſter
Küchler in Schkeuditz. 14) An den Gerichts
Secretair Hrn. Kriſtenfeld zu Zieſar. 15) An
den Schmiedegeſellen Heinrich Veſter zu Eilen-
burg mit 14 Thlr. C. Anw.

Halle, den 5. April 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Halle in der Barfüßerſtraße sub No. 92.

belegene der ſeparirten Auguſte Rudloff geborne
Salzmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, ab
geſchätzt auf 2072 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll zu
Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 13. Juni c.
Vormittags 11 Uhr,

an ordemlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. iſt dem

Schmiedemſtr. Carl Auguſt Teupel zu Schwit-
tersdorf, aus ſeiner im Garten befindlichen Bienen
huütte ein gefullter Bienenſtock entwendet worden.

Wir machen dies mit der Aufforderung bekannt,
zur Entdeckung der Diebe und zur Herbeiſchaffung des
Geſtohlnen mitzuwirken, und die dazu dienlichen Um
ſtände uns oder der nächſten Obrigkeit anzuzeigen.

Sangerhauſen, am 26. März 1836.
Königl. Preuß,. Jnquiſitoriat.

Zwei Kapitale, eins von 1300 Thlr. und eins von
800 Thlr. beide auf erſte Hypothek zu 4 pCt. Zinſen,
bin ich willens zu cediren. Solide Darleiher wollen
ſich gefälligſt bei mir melden. Unterhandler werden
verbeten.

Der Gutsbeſitzer Kloß in Halle
auf dem Neumarkt.

Mehrere Wiſpel ſehr guten Saamenhafer CAuguſt

Hafer) verkauft Friedrich Stahlſchmidt in
Gödewitz bei Dammendorf.

Jagdverpachtung.
Die Niederjagd auf der zum Vorwerk Gimrittz ge

hörigen Feldflur, welche bis Egidi d. J. verpachtet, ſoll
höherer Anordnung zufolge anderweit auf 12 Jahre
meiſtbietend Jeraste werden.

Hierzu iſt Termin
auf den 18. d. M. fruh 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Giebichenſtein anberaumt, wozu Pache
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß Nach
gebote nicht angenommen werden.

Petersberg, den 5, April 1836.
Der Oberfoorſter

Fromme.
h en Mählenverkauf.

Die ſogenannte Pregelmuhle bei Als leben an der
Saale, beſtehend aus einer Mahlmuhle mit 6 Gan

gen, zwei Oelmühlen mit 27 Paar Stampfen, einer
Raffinade, einer holländiſchen Graupenmühle mit 2
Gängen und einer Schneidemüühle, ſämmtliche Ge
bäude maſſiv und im beſten Zuſtande, nebſt einem gro
ßen geräaäumigen, neuerbauten Wohnhauſe, 3 Gar
ten bei demſelben, 40 Magdeburger Morgen Feld be
ſter Weizenboden und einem ergiebigen abſatzreichen
Steinbruche, hart am Ufer der Saale gelegen, ſoll
wegen Aufgabe des Geſchäfts den 1. Juni d. J. an
Ort und Stelle aus freier Hand meiſtbietend verkauft
werden. Darauf Reflektirende können auch ſchon vor
her mit der Wittwe Liebe auf der Muühle in Unter-
handlung treten, und wenn ein annehmliches Gebot ge
ſchieht, den Zuſchlag erhalten.

Pregelmäühle, den 4. April 1836.
Die Erben des Mühlenbeſitzers

G. J. Liebe.
Eine Perſon in geſetzten Jahren die hauptſachlich

auf gute Behandlung ſieht, am liebſten eine rechtiiche
Bürgerstochter, die in der Küche Beſcheid weiß und
Luſt hat in einer kleinen Land wirthſchaft mitzuhelfen
und die Aufſicht über die Leute zu fuühren, kann ſich ſo-
gleich melden im ſchwarzen Adler bei Mad. Lauffer.

Einem hochzuverehrenden Publikum und meinen
werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich mein
Logis verändert habe und wohne von jetzt an beim Flei
ſchermeiſter Herrn Kunſch, kleine Brauhausgaſſe
No. 332.

L. Fröbe, Schuhmachermeiſter.

Bekanntmachung.
Am 1. April c., zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends, iſtbei der Verweſſung des Buſchholzes unweit Oberrieß

dorf bei Eisleben eine, in einem langlich viereckigen
verſchloſſenen Kaſten befindliche, mit Dioptern und ei-nem Winkelſpiegel verſehene Bouſſole, auf welcher der

Name des Mechanikus Kraft hierſelbſt eingravirt iſt,
entwendet worden. Außerdem befindet ſich noch eine
Schraube, eine einzelne Magnetyadel und der mit der
Nuß verſehene meſſingene Unterſotz der Bouſſole darin.
Wer dieſe Bouſſole dem Eigenthuümer wieder zuſtellt,
erhält Zwei Thaler Belohnung. Das Nahere in der
Expedition dieſes Blattes.
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Ein ſunger Menſch, welcher Luſt hat die Seiler
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profeſſton zu erlernen kann ſogleich in die Lehre treten
Seilermeiſter G. Krauſe in Halle,

Schmeerſtraße No. 707.

Kunſtanzeige,
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Cireus Gymnasticus,
Die zum 2. und 3. Feiertag angekündigten Vorſtel-

lungen konnten wegen Eintritt des ſchlechten Wetters
nicht gegeben werden jedoch werden dieſelben an den
nächſten günſtigen Tagen ſtattfinden.

Wilhelm Kolter.
Laden-Vermiethung in Halle.

Die beiden Handels-Laden in meinem Hauſe Nr. 544
am alten Markt, in welchen ſeit mehrern Jahren Ma
terigl und Deſtillations- Geſchäfte lebhaft betrieben
wurden, ſind zu vermiethen, und Michaelis d. J. zu
beziehen. Es können dazu mehrere Stuben, Kuchen,
Kammern Boden Keller und Niederlagen abgelaſſen

werden. Ludwig.Die Tuchhandlung von Julius Witzig in
Merſeburg, Burgſtraße Nr. 139., in Hrn. Kauf-
mann Freund's Hauſe empfiehlt ganz ergebenſt ihr
Lager, beſtehend aus ordinären, mittelfeinen, feinen
und ganz feinen Tuchen, Kaiſertuchen, glatt und ge
köpert, Billardtuchen, Caſimirs Kalmucks, Coitings,
Frießdecken, Flanellen in weiß roth, roſa, chamois,
blau, grüün, grau und braun und blaumelirten und
weißen Geſundheits- Flanellen, Moltongs Futterkit
tays, Futterleinwand u. a. m. ſie bedient ſtreng reell
und ſolid und verkauft zu billigen Preiſen.

Fünf Thaler Belohnung!
Es ſind vom 30. v. M. bis zum 2. d. M. auf dem

ſogenannten Schachtverge und am neuen Deiche von
den diesjährigen Pflaumen Anpflanzungen 32 Stück
dergleichen Bäume diebiſcherweiſe entwendet worden.
Demjenigen, welcher den Thäter ſo anzeigt, daß der
ſelbe gerichtlich belangt werden kann, wird obige Sum-
me, wo möglich bei Verſchweigung ſeines Namens als
Belohnung zugeſichert.

Wansleben, den 4. April 1836.
7 Der Schulze Baarmann,

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Menſch,
von Militair frei, fiadet zu Johannis d. J. einen
Dienſt als Hausknecht. Wo? ſagt der Gaſtwirth He.
Wagner zur gruünen Tanne.

Berichtigun g.
Jn der geſtr. Nr. d. Cour., S. 3. Spalte 2, in der An

zeige die milden Beiträge fur das Martinsſtift betreffend, lefo
man Der Oberbürgermeiſter Dr. Mellin, ſtatt: Der
Magiſtrat. Dr. Mellin,
r -—-—--—J-—JA-

J

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

d. 5. April 1336. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1024 1033 Pomm. Pfandbr. 1023
Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 1003 Kur u. Nm. do. (4 [1013 101
Pr Sch. d. Seeh. 61 60 do. do. do. 1331 995
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 101 Schleſiſche do e 103 1023
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 rrückſt. C. d. Km. 885
Berl. Stadt-Ob. 4 (102 do. do. d. Nm. 8831
Königsb. do. 4 23Zinsſch. d. Km. 834
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 8384
Danz. do. in Th. 44 ſFEGold al marco 2164 2154
Weſtpr. Pfdb. A. 4 (101z Neue Duk. 16084
Gr. Hz. Poſ. do. 1033 Friedrichsd'or 133 13
Oſtpr. Pfandbr. o 1023 Disconto 84

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde
Magdeburg, d. 2. April. Nach Wisvpeln.)

Weizen 274 314 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 22 23 Hafer 16 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. April Nummer 1 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 6. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Richter a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Hamburg.
Hr. Jngen, Chateau a. Paris.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Baudiſch a. Hettſtedt.
Hr. Banyq. Köéhne m. Schweſter a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ottweiler a. Darm-
ſtadt. Hr. Kaufm. Natanſon a, Berlin.
Hr. Kaufm. Sandau a. Salzwedel. Hr.
Rechts Conſul. Dr. Puttrich u. die Hrry. Maier
Geyſer u. Kircgien a. Leipzig. Hr. Kap. v. Waag
a. Mainz. Die Hrrn. Prem. Lieut. v. Lullièr
u. v. Waag a. Saarlouis. Hr. Kaufm. Turk
a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Arndt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Welle a. Braunſchweig. Hr.

Kaufm. Schneider a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Helmſtedt a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Rei-
chenheim a. Bernburg. H. Lieut. v. Röhrbach
a. Berlin. Hr. Part, v. Manteufel a. Dres-
den. Hr. Aſſeſſor Frohrberg a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Dößel a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm.
Döring a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Korb a. Chemnitz.
Hr. Lehrer Körner a, Berlin. Dem. Kreuz
a. Lindgu.
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